
Die Frou
in der Lebensmitte

Auf Initiative der Bezirksleitung
des Kath. Deutschen Frauenbun-
des fand im Gemeindezentrum
St. Johannes in Neckarsulm ein
Besinnungstag fiir Frauen statt
mit dem Thema,,Die Frau in der
Lebensmitte". Frau Dr. med. Ur-
sula Utz, selbst Mutter von vier er-
wachsenen Kindern und als Vor-
sitzende des Diözesanrates eh-
renamtlich tätig, verstand es her-
vorragend, die Probleme, denen
die Frauen in derlebensmittege-
genüberstehen, aufzuzeigen und
Wege zu benennen,wie man dem
schlimmsten begegnen kann.
Dazu gehört in erster Linie die
Tätsache, daß in diesem Lebens-
abschnitt die körperliche Umstel-
lung der Frau erfolgt, die mit vie-

len Beschwerden verbunden ist.
Die Referentin konnte durch ihr
medizinisches Wissen viele Unsi-
cherheiten und Probleme ent-
kräften und Hilfen aufzeigen.Vor-
aussetzung war dabei die Offen-
heit mit der die Frauen sich an die
erfahrene Ar ztin wandten.
Nach all dem Gehörten war die
Schlußfolgerung, daß kein Grund
besteht, den Wechseljahren voller
Angst entgegenzusehen. Ent-
spannung und der Sache dienlich
waren die meditativen Tänze, die
unter Anleitung der Referentin
den Tag bereicherten, der mit ei-
ner, von Pfarrer Kappes zelebrier-
ten Eucharistiefeier ausklang.
Anneliese Ehrenfried, Bezirks-
vorsitzende

RECYCLINGHOF
DES LANDKREISES HEII,BRONN
in NECKARSULM, im Bauhof, Hafenstr. 59

FREITAG 14.00 - 17.00 Uhr
SAMSTAG 9.00 - 13.00 Uhr

WARUM ? um für unsere Umwelt Deponieraum, Rohstoffe

und Energie zu sparen

Aluminium, Glas, Dosen, Getränkekartons,

Holz, Kartonagen, Kunststoffe aus PS, PE, PR
Folien, Styropor, Styropor-Chips, sonstige

Kunststoffe mit dem grünen Punkt, Metall,
Papier und Korken. Bitte zu Hause vorsortieren.

DieWertstoffe müssen sauber und trocken sein

und dürfen nur in haushaltsüblichen Mengen

angeliefert werden.

Haushalte und Kleingewerbe bis maximal
I cbmproliloche.

AUSKUNFT erteilt Ihr Platzwart und das Landratsamt
Heilbronn - Amt für Abfallwirtschaft -
FrauWieland Tel. 071311635-494
Frau Pfefferkorn Tel. 0 71 311635-430

Tel. 071 311635-560

Doch denken Sie bereits beim Einkauf daran:
Der beste Müll ist de4 der erst gar nicht entsteht!

DART]MJ MÜLLVERMEIDUNG
BEIM EINKAUF

August Vogt
Ein verdienler Bürger

wurde 80
i

In diesen Tägen feierte ein weit
über die Grenzen der Region hin-
aus bekannter Neckarsulmer Bür-
ger seinen 80. Geburtstag : August
Vogt.
Die Erwachsenenbildung, die
Heimatforschung sowie das Nek-
karsulmer Vereinsleben sind mit
seinem Namen untrennbar ver-
bunden. Großes hat er hier gelei-
stet und vieles bewegt.
Am 14.02.1913 in Neckarsulm
geboren, erlernte er zunächst den
Beruf eines Schreiners. Seine ei-
gentlichen Interessen galten je-
doch der Theologie und der
Kunstgeschiohte. So vertauschte
er die Hobelbank mit der Schul-
bank und begann nach dem Abi-
tur in Bamberg das Studium.
Doch der Krieg durchkreuzte sei-
ne Pläne. Als Soldat an verschie-
denen Fronten eingesetzt, geriet
er in Gefangenschaft und sah sei-
ne Heimat erst 1947 wieder.
Vor dem Nichts stehend, nahm
der kämpferisch veranlagte Mann
sein Schicksal in die Hand. In
einer Zeit, in der es galt, wieder
geistige Werte z'u vermitteln,
verschrieb er sich der Erwachse-
nenbildung. Seine Freundschaft
n-:t Christian Leichtle, dem Be-
gründer des Heilbronner Volks-
bildungsvereins, bestärkte ihn
hierin.
So begann er seinen beruflichen
Weg bei der Volkshochschule
Heilbronn, der er 30 Jahre ange-
hörte und die er verantwortlich
mitprägte.
Gemeinsam mit Hedwig Neulen-
Rentschler lenkte er die Geschik-
ke der Erwachsenenbildung im

Stadt- und Landkreis. Von 1968
bis zu seinem Ausscheiden 1978
zeichnete er allein verantwortlich
fiir das Volkshochschulgesche-
hen, das während dieser Zeit ei-
nen enormen Aufschwung erleb-
te.
Während seiner VHS-Tätigkeit
konnte August Vogt sein Hobby,
die Kunstgeschichte, mit seinem
Beruf verbinden. Ungezählte
Kunstreisen durch ganz Europa,
von ihm organisiert und durchge-
führt, sind heute VHS-Geschich-
te. Sein profundes Wissen um
Land, Leute und Geschichte wa-
ren stets Garant für das Gelingen
solcher Reisen.
Der Volkshochschule galt sein Le-
ben.August Vogt, der selbst VHS-
Geschichte geschrieben hat, hat
darüber hinaus die Volkshoch-
schularbeit in dem von ihm ver-
faßten Buch ,,Die VHS in Heil-
bronn von 1917 - 1978* doku-
mentiert.
Für seine Verdienste wurde er bei
seinem Ausscheiden zum Ehren-
vorsitzenden der Volkshochschu-
le Heilbronn ernannt.
Nach seinem Ausscheiden bei der
VH S widmete er sich verstärkt sei-
nem weiteren Hobby, der Heimat-
geschichte. Eine Vielzahl heimat-
geschichtlicher Artikel, Aufsätze
in den ,,Historischen Blättern
Neckarsulms", eine Postkartense-
rie mit eigenen Neckarsulmer
Skizzen stammen aus seiner Fe-
der. Zahlreiche Beiträge im kürz-
lich aufgelegten Neckarsulmer
Heimatbuch tragen ebenso sei-
nen Namen wie die Artikelserie
zur Stadtgeschichte im ,,Neckar-
sulm Journal". Die geschichtli-
chen Schauspiele,,Licht aus Em-
maus" und die ,,Versuchungen
Christi" sind weitere herausragen-
de Arbeiten dieses christlich ge-
prägten Mannes.
Mitbegründer und ehemaliges
Vorstandsmitglied des Heimatve-
reins, jahrzehntelanges Mitglied
und jahrelanger Vorsitzender der
Kolpingfamilie, langjähriges Mit-
glied des katholischen Kirchenge-
meinderates.... August Vogt, ist
ein engagierter Bürger, der sich
um Neckarsulm und die Region
große Verdienste erworben hat.

Bernd Friedel
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